
SGZ 12/13	 13

In einem Versuch am Aviforum wurden 
männliche und weibliche Broiler getrennt 
gemästet. Dabei wurde je der Hälfte 
der Tiere Würfelfutter und der anderen 
Hälfte ein Krümelfutter (Crumbs) verab­
reicht (Abb. 1). So konnte einerseits ein 
Vergleich der Mastleistungen zwischen 
Hähnen und Hennen und andererseits 
zwischen den zwei Futterstrukturen ge­
macht werden.

Der Versuch mit einer Mastdauer von 
36 Tagen wurde zwischen Dezember 
2012 und Januar 2013 im Versuchsstall 
des Aviforum durchgeführt. Die Haltung 
erfolgte nach in der Schweiz praxisüb­
lichen Bedingungen (BTS-Standard mit 

erhöhten Sitzgelegenheiten und Aussen­
klimabereich). Als Einstreu dienten Stroh­
mehlwürfel (1,2 kg / m2).

Total wurden 5‘600 Ross 308 Küken 
in Gruppen zu je 280 Tieren getrenntge­
schlechtlich in die 20 Abteile à je 20 m2 

eingestallt. Das Durchschnittsgewicht der 
weiblichen Küken betrug 43,4 g, jenes 
der männlichen 43,7 g. Es wurden praxis­
übliche Standardfutter der Firma Kunz 
Kunath AG, Burgdorf, eingesetzt. Bis zum 
8. Masttag erhielten sämtliche Küken ein 
Starterfutter in Form von Crumbs (22,3 % 
RP, 12 MJ/kg UEG). Ab dem 9. Masttag 
wurde dann auf die zwei verschiede­
nen Futterstrukturen umgestellt, wobei 

Futterzusammensetzung und Nährstoff­
gehalte dieselben waren (19,5 %  RP, 
12,4 MJ/kg UEG).

Hohe Gewichtszunahme
Die im Versuch erzielten Mastergeb­

nisse waren insgesamt überdurchschnitt­
lich gut. Lebendgewicht, Futterverbrauch 
sowie Futterverwertung nach Mastalter­
sind in Tabelle 1 zusammengefasst.

Beim Lebendgewicht wurden ab dem 
21. Masttag deutliche Unterschiede 
sichtbar, zuerst nur zwischen den Ge­
schlechtern, später auch zwischen den 
beiden Futterstrukturen. Die männlichen 
Tiere waren im Lebendgewicht nach 36 
Masttagen rund 380 Gramm schwerer als 
die weiblichen. Die Tiere, welche mit Wür­
fel gefüttert wurden, wiesen einen deut­
lich höheren Tageszuwachs auf, als jene, 
die Crumbs erhielten. Dies wird durch 
frühere Versuche sowie Praxiserfahrun­
gen bestätigt.

Gute Futterverwertung, tiefe Mor-
talität

Am 28. Tag unterschieden sich die 
beiden Geschlechter deutlich im Futter­
verbrauch; am 36. Masttag differenzier­
ten sich alle Gruppen klar voneinander. 
Der Futterverbrauch bei den männlichen 
Tieren war signifikant höher als bei den 
weiblichen. Ebenso verbrauchten die 
Broiler mit Würfelfütterung deutlich mehr 
Futter als jene mit Crumbs.

Beim Futterverwertungsindex traten 
erst am 36. Tag signifikante Unterschiede 
auf. Auch hier schnitten die männlichen 
und die mit Würfel gefütterten Tiere deut­
lich besser ab als die weiblichen und die 
mit Crumbs gefütterten Tiere. 

Bei der Mortalität (Tabelle 2) waren 
die beobachteten Unterschiede statis­
tisch nicht signifikant. Bei den Hähnen, 
die wegen des höheren Wachstums am 
Schluss der Mast vermehrt Herzschläge 
verzeichneten, waren jedoch die Abgän­
ge mit dem gekrümelten Futter in der 
Tendenz tiefer.

Gefieder- und Einstreuqualität
Zu Beginn der Mast war gut zu erken­
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Im Rahmen einer Diplomarbeit an der Höheren Fachschule (HF) am Infora-
ma Rütti wurde am Aviforum ein Pouletmastversuch mit unterschiedlicher 
Futterstruktur sowie getrennt nach Geschlecht durchgeführt. Erwartungs-
gemäss zeigten die Hähne sowie das Würfelfutter höhere Mastleistungen.

Versuch mit getrenntgeschlechtlicher Pouletmast und zwei verschiedenen Futterstrukturen

Crumbs oder Würfel: Deutliche Unterschiede

Abbildung 1: links 
Würfelfutter (97% der 
Partikel über 2 mm),
rechts Crumbs (33 % 
der Partikel zwischen 
1 und 2 mm, 54 % der 
Partikel über 2 mm).

Tabelle1: Lebendgewicht, Futterverbrauch und Futterverwertung nach Masttag

1)  * = p < 0.05; + = p < 0.1; n. s. = nicht signifikant. Unterschiedliche Buchstaben bedeuten 
signifikante Unterschiede.

♂, Würfel ♂, Crumbs ♀, Würfel ♀, Crumbs Sign.1)

Tag 10 279 281 275 276 n. s.

Tag 21 1‘000a 994a 930b 907b *

Tag 28 1‘649a 1‘607a 1‘432b 1‘410b *

Tag 36 2‘539a 2‘417b 2‘155c 2‘043d *

Tag 10 290 288 292 288 n. s.

Tag 21 1‘350 1‘355 1‘267 1‘044 n. s.

Tag 28 2‘372a 2‘330a 2‘125b 2‘088b *.

Tag 36 3‘836a 3‘744b 3‘335c 3‘254d *

Tag 10 1.229 1.213 1.258 1.242 n. s.

Tag 21 1.411 1.426 1.431 1.206 n. s.

Tag 28 1.477 1.491 1.531 1.527 +

Tag 36 1.537a 1.577b 1.579b 1.627c *

Lebendgewicht (g)

Futterverbrauch (g je Tier)

Futterverwertungsindex (kg Futter je kg Zuwachs)
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nen, dass die weiblichen Tiere deutlich 
früher mit der Bildung des Federkleides 
begonnen hatten als die männlichen (sie­
he Abb. 2).

Insgesamt behielt die Einstreu eine re­
lativ gute Qualität bis ans Mastende. Der 
Verkrustungsgrad lag am Ende immer 
noch unter 45 % und der Feuchtigkeits­
grad lag auf einer Skala von 0 (trocken) 
bis 3 (nass) knapp unter 1. Weder bei der 
Verkrustung, noch beim Feuchtigkeits­
grad gab es signifikante Unterschiede. 
Dank der guten Einstreu waren insge­
samt auch sehr wenig Verätzungen von 
Fussballen und Fersengelenken zu ver­
zeichnen, wobei die männlichen Broiler 
leicht mehr Verätzungen aufwiesen als 
die weiblichen. 

Schlachtkörperqualität
Die Schlachtausbeute im Schlachthof 

(Bell Schweiz AG) war, verglichen mit be­
triebsinternen Resultaten, sehr hoch. Die 
mit Würfel gefütterten Gruppen wiesen 
bei beiden Geschlechtern eine höhere 
Schlachtausbeute auf. Hingegen gab es 
nur sehr geringe Unterschiede bei den An­
teilen der drei Schlachtkörperqualitäten. 

Bei der Uniformität (Einheitlichkeit) 
der Schlachtgewichte waren deutliche 
Unterschiede sichtbar (siehe Abb. 3). Die 
mit Crumbs gefütterten Broiler wiesen 
eine bessere Uniformität auf als die mit 
Würfeln gefütterten, was insbesonde­

re bei den rascher wachsenden Hähnen 
deutlich zum Ausdruck kam.

Dass die Uniformität bei einer ge­
schlechtergetrennten Mast deutlich hö­
her ist, liegt in der Natur der Sache; in 
diesem Versuch war sie um 10 bis15 % 
höher verglichen mit der gemischtge­
schlechtlichen Mast am Aviforum.

Schlussfolgerung
In diesem Versuch wurde bestätigt, 

dass eine würfelförmige Futterstruktur 
den Futterverzehr erhöht und gleichzeitig 
Gewichtszuwachs und Futterverwertung 
verbessert. Dafür waren bei den Hähnen 
mit den Crumbs eine leicht tiefere Mor­
talität sowie eine bessere Uniformität 
(Einheitlichkeit) des Schlachtgewichts 
zu erkennen. Die Auswirkungen auf die 
Schlachtkörperzusammensetzung (allfäl­
lig erhöhter Fettanteil mit Würfelfutter) 
wurden in diesem Versuch nicht unter­
sucht. 

Rein wirtschaftlich schnitt in diesem 
Versuch das Würfelfutter besser ab als 
Crumbs. In der Praxis kann es dennoch 
Sinn machen, gekrümeltes Futter an 

Stelle von Würfelfutter einzusetzen, wie 
dies auch die aktuellen Bestrebungen 
einzelner Mastorganisationen zeigen. 
Mit Crumbs kann das enorme und stetig 
zunehmende Wachstumspotenzial moder­
ner Masthybriden etwas «gebremst» wer­
den, um negative Begleiterscheinungen 
maximaler Gewichtszunahmen etwas zu 
reduzieren (z.B. gleichmässigeres Wachs­
tum des Bewegungsapparates, tiefere 
Mortalität, bessere Einstreu- und Fussbal­
lenqualität). Zudem führt ein schnelleres 
Wachstum zur früheren Erreichung des 
Zielgewichtes, was die Einhaltung der 
Mindest-Mastdauer für den Bezug von 
BTS-Beiträgen in Frage stellen kann.

Ebenfalls sehr deutlich waren die Un­
terschiede im Mastendgewicht zwischen 
männlichen und weiblichen Poulets; in 
diesem Versuch waren es ca. 380 g zu 
Gunsten der Hähne in 36 Masttagen. 
Eine geschlechtsgetrennte Mast macht 
aus diversen Gründen in der Schweiz je­
doch (noch) nicht Sinn.

Jeannette von Ah, Absolventin der 
Höheren Fachschule (HF) am Infora­

ma Rütti; Andreas Gloor, Aviforum      

♂, Würfel ♂, Crumbs ♀, Würfel ♀, Crumbs Sign.1)

Mortalität 2.92 2.35 1.42 1.71 n.s.

Produktionsziffer 2) 438a 408b 366c 335d *

Schlachtgewicht, g 1‘778 1‘670 1‘503 1‘410 -

Schlachtausbeute, % 72.39 70.51 71.21 70.83 -

Tabelle 2: Mortalität, Produktionsziffer und Schlachtausbeute nach 36 Masttagen

1) * = p < 0.05; n.s. = nicht signifikant; unterschiedliche Buchstaben = signifikante Unterschiede.
2) Produktionsziffer (EBI) = Tageszuwachs (g) x Überlebensrate (%) ÷ [10 x Futterverwertungsindex]
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Abbildung 3: Uniformität der Schlachtgewichte der 4 Verfahren

Abbildung 2: Gefiederqualität am 21. Mast­
tag; oben Hähne, unten Hennen.
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